
«Romys Salon» Erzählt wird die Geschichte der

zehnjährigen Romy und ihrer 69 Jahre alten Großmutter

Stine. Romys großer Traum: Sie möchte den Friseursalon

ihrer Oma übernehmen. Dafür übt sie schon fleißig.

Aber was ist nur los mit Oma Stine? Irgendwie ist sie

schusselig geworden. Und nun steht sie auch noch im

Nachthemd im Salon. Romy unterstützt ihre Oma, wo sie

kann, damit keiner etwas merkt. Nun aber muss ihre

Familie handeln, denn Oma Stine hat Alzheimer.

Ein sympathisches Oma-Enkelin-Gespann das begeistert.

Das Thema Demenz wird kindgerecht erzählt.

****

Jede Generation ist herzlich zum Film «Romys Salon»

eingeladen. Während des Abends können Sie sich mit

kleinen Snacks und Getränken verwöhnen lassen.

Gerne können Sie sich für die Gemütlichkeit Ihren

Sitzsack, Liegestuhl oder was für Sie auch immer bequem

ist, mitbringen. Natürlich stehen für Sie auch die Kirchen-

stühle zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Sie, Ihre Kinder und Enkelkinder.

Kirchenpflege der Ev. ref. Kirchgemeinde und 

die Kommission «Generation Plus»

Bewertung einer Jugend Film Jury nach Sternen:  

berührend, einfühlsam, realitätsnah, familienfreundlich 
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